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MEROUS
BOUBB
KENTUCKY
STRAIGHT
WHISKEY

Hans U. Bon AG Zürich 1

Mit jedem Drink
aus FOUR ROSES

gewinnt man einen
neuen Freund!

Bö-Bücher

Nebelspalter-Verlag
9400 Rorschach

Abseits vom Heldentum
Bö-Figürli
So simmer
Ich und anderi Schwyzer
90mal Bö
Euserein
Bö-iges
Teils Nachwuchs
jeder Band Fr. 10.-

«Bö ist ein Original, ein Stück
unserer kleinen Schweiz. Sein
Werk ist Kulturgeschichte.»

Die Tat

Bitte
weitersagen
Die Aermel hoch
und zugepackt,
ins Wasser
mit dem Nachen:

Ein Sünder
der sich bessern will
muß Ueberstunden
machen!

Mumenthaler

Im Dschungel der Volksweisheit
Der Versuch eines Beweises, wie unwahr Sprichwörter sind

Müßiggang ist aller Laster Anfang. - Aller Anfang ist schwer.

Guter Rat ist teuer. - Wem nicht zu raten ist, dem ist nicht zu

helfen.

Eile mit Weile. - Wer rasch gibt, gibt doppelt.

Scherben bedeuten Glück. - Der Krug geht zum Brunnen bii

er bricht.

Ehrlich währt am längsten. - Gut Ding will Weile haben.

Der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen gepflastert. - Reue |

kommt nie zu spät.

Rede wie dir der Schnabel gewachsen ist. - Reden ist Silber,

Schweigen ist Gold.

Man muß sich nach der Decke strecken. - Was ein Häkchen |

werden will, krümmt sich beizeiten.

Die dümmsten Bauern haben die größten Kartoffeln. - Der|
Bauer, der sich nicht bückt, ackert schlecht.

Wie gewonnen, so zerronnen. - Frisch gewagt ist halb gewonnen

Es ist nicht alles Gold, was glänzt. - Morgenstund hat Gold im |

Mund.

Wer gleich bezahlt, vergißt es nicht. - Wer den Pfennig nicht |

ehrt, ist des Talers nicht wert.
Wie die Alten sungen, so zwitschern die Jungen. - Weß' Brot|
ich eß, deß' Lied ich sing.

Hoffen und Harren macht manchen zum Narren. - Nur Be

harrlichkeit führt zum Ziel.
Hans Heini Baseler]

der Faule der Woche

« D Hüener hänz no gäbig, gäll
Wänns Hunger händ, chönz
eifach es Ei lege.»

Bobby Sauer

44 NEBELSPALTER
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